
PARAMED
umfassendste Ausbildung 
Österreichs



DATENSCHUTZGESETZ

• Mit deinen Daten wird vertrauensvoll und sorgsam umgegangen 
• Lt. DSGVO & dem BGBL werden deine Daten 7 Jahre archiviert (bei Behandlungen 10 

Jahre)
• Deine Daten können an Dritte weitergegeben werden, sofern jene dritte Person in die 

Schulung einbezogen werden muss
• Du wirst postalisch, elektronisch und per Telefon über Aktionen informiert
• Deine Daten können für Marktforschungs- und Marketingzwecke genutzt  werden
• Fotos und Videos können in Social Media Netzwerken gepostet werden

WIDERRUF:
Falls du nicht zustimmst, wende dich bitte direkt an: 
MS Gaube Kosmetik GmbH | 8010 Graz 



MODELLE

• Zahlen einen Unkostenbeitrag von € 70,- im Haus 
• Handhabung Einwilligungserklärung: 

• Original bleibt im Haus Gaube 
• 1 Kopie: Kursteilnehmer 
• 1 Kopie: Modell

• Vorsicht zu Hause – da Pfusch!!!
• Kein Gewerbe!

Nur kostenfreies Arbeiten zu Hause!!



PMU-ARTIST*IN
DIE WICHTIGSTEN GESETZE

139. Verordnung dient der Zugangsvoraussetzung
141. und 261. Verordnung dem täglichen Leben



141. Verordnung des Bundesministers für Wirtschaft und Arbeit über 
Ausübungsregeln für das Piercen und Tätowieren durch Kosmetik 
(Schönheitspflege)-Gewerbetreibende.

§ 1. (1) Piercen  = Durchstechen von Haut zwecks Anbringen von Schmuck (Ohr, 
Nasenflügel, Zunge vor Zungenbändchen), durch Geräte, die 2-5 mm in die Haut 
eindringen.

(2) Zum Tätowieren zählt auch das Anbringen von Permanent Make-up.

§ 2. (1) Piercen/Tätowieren nur mit schriftlicher Einwilligung!
Minderjährige sind nur mit schriftlicher Einwilligung der Erziehungsberechtigten zu 
piercen.



§ 2. (2) Vor Einholung der schriftlichen Einwilligung, ist der Kunde über die 
verbundenen Risiken und Pflege aufzuklären. Eine Einwilligungserklärung ist 
also verpflichtend.

§ 2. (3) Im Falle von Komplikationen nach der Behandlung ist dem 
Betroffenen das Aufsuchen eines Arztes anzuraten.

Tipp! Suchen Sie sich einen Arzt des Vertrauens!

Aufklärung über die Nachbehandlung. Aufmerksam machen auf 
unerwünschte Reaktionen (allergische und entzündliche). Möglichkeiten der 
Entfernung besprechen.



§ 3. KEINE BEHANDLUNG BEI:

KONTRAINDIKATIONEN I

• Hämophilie – Bluter

• Diabetes – Zuckerkrankheit

• Hepatitiden – an Hepatitis erkrankte Menschen

• HIV- an Aids infizierten Menschen

• Hauterkrankungen

• Ekzemen

• Allergien



KONTRAINDIKATIONEN II

• Angeborene Immundefiziterkrankungen – angeborene Abwehrschwäche

• Immunsuppression - Unterdrückung

• Autoimmunerkrankungen – Körper reagiert gegen körpereigenes Eiweiß  

• Blutverdünnungstherapie – sogar bei einer Behandlung mit Aspirin

• Geschlechtskrankheiten

• Fieberhafte Infekte



DESINFEKTION & STERILISATION

§ 4. (1) Es müssen die Einrichtungen zur Desinfektion und Sterilisation 
vorhanden sein, sowie eine Erste-Hilfe-Ausstattung und ein Ruheraum.

§ 4. (2) Es sind ausschließlich sterile Geräte, Farben und Stoffe mit 
Chargennummer zu verwenden;
mit deren Gebrauch keine nachgewiesenen Gesundheitsrisiken verbunden 
sind (im Sinne der chemikalien- und arzneimittelrechtlichen Bestimmungen).

Die Arbeitsmaterialien dürfen Sie nur im autorisierten Fachhandel kaufen.



EINWILLIGUNG & DOKUMENTATION

§5 Einwilligungserklärung und Kurzbeschreibung (Karteikarte) sind 
verpflichtend zu dokumentieren:

Verwendete Farben und Stoffe mit deren Chargennummer in den 
Dokumenten der Dokumentation anführen und diese Dokumente über 
einen Zeitraum von 10 Jahren aufbewahren!

Eine Kopie der genannten Dokumente ist dem Kunden auszuhändigen.



ABFALLMANAGEMENT

§ 6 Die Abfallentsorgung hat gemäß ÖNORM S 2104* zu erfolgen. 
Desinfektionsmittellösungen sind wie Abwasser zu behandeln.

Die Abfallentsorgung erfolgt in Sammelbehälter, die folgende 
Kriterien erfüllen müssen:

• flüssigkeitsdicht
• verschließbar
• undurchsichtig
• transportsicher



Abfälle mit Verletzungsgefahr, z.B. Kanülen, spitze oder scharfe Gegenstände 
wie Lanzetten, Skalpelle und Ampullenreste, müssen in Gebinden 
gesammelt und transportiert werden. 

Außerdem ist eine Kennzeichnung „X“ oder „Y“ im Verpackungscode 
notwendig.

Abfälle wie Wundverbände, Tupfer, Handschuhe, Tampons, Einmalspritzen 
ohne Kanüle..., sind in Sammelsäcke mit geeigneten Verschlusshilfen (Draht, 
Schnur, Kunststoffclips u. dgl.) vor der Zwischenlagerung bzw. dem Transport 
zu verschließen.

Müllsäcke müssen eine Foliendicke von mindestens 60µm aus LDPE 
(Polyethylen niederer Dichte) haben.



UNBEDENKLICHKEITSNACHWEIS

§ 7 Die Einhaltung der Vorschriften (Ausstattung der Betriebsstätte und 
Materialien) ist durch einen jährlichen Unbedenklichkeitsnachweis bei den 
Behörden zu melden.

Dieser Unbedenklichkeitsnachweis umfasst den Bereich der Hygiene, 
Mikrobiologie, Sterilisation und Desinfektion. Diese Behörde ist vom  
Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit autorisiert.



§ 8 Ein bloß einmaliger, gravierender Verstoß gegen die Bestimmungen des 
§ 3 und § 4 („Kontraindikationen“ und „Desinfektion und Sterilisation, 
Chargennummern“) kann bewirken, dass der Gewerbetreibende die für die 
Ausübung des Gewerbes erforderliche Zulassung verliert.

§ 9 Dieses Gesetz ist seit 1. März 2003 in Kraft. Der 
Unbedenklichkeitsnachweis §7 hat im Laufe jeden Jahres zu erfolgen.



ALLGEMEINE ANFORDERUNGEN 
AN DIE BETRIEBSRÄUME

zu § 4 Abs. 1

1. Betriebsräume müssen sauber und instand gehalten werden.

2. Angemessene Reinigung und Desinfektion der Böden, Wände und 
Fußböden müssen täglich durchgeführt werden.
Die Einrichtung des Behandlungsraums ist auf das Nötigste zu 
beschränken.

3. Im Behandlungsraum dürfen nur leicht zu reinigende und leicht zu 
desinfizierende Materialien verwendet werden

4. Handwaschbecken (Kalt- und Warmwasserzufuhr) und Toiletten müssen 
ausreichend vorhanden sein.



5. Waschbecken – Einmalhandtücher –Händewaschlotion (Spender 
mit Armbedienung), Handdesinfektion (Spender mit 
Armbedienung). Die Handwaschlotion und Händedesinfektion 
dürfen nur aus dem Expertenliste der ÖGHMP, oder DGHMP 
verwendet werden.

6. Ein Waschbecken muss in unmittelbarer Nähe des Arbeitsplatzes 
vorhanden sein, ohne eine Gefahr (wegen der Kontamination) für 
den Arbeitsplatz und den Kunden darzustellen.

7. Für die Kundschaft und das Personal sollten angemessene 
Umkleidemöglichkeiten vorhanden sein.



8. Der Behandlungsraum ist von anderen Räumen zu trennen. 
(Durchgangsraum, Warteraum)

9. Für die Entsorgung und Aufbereitung benutzter Instrumente ist ein 
separater Raum notwendig. Instrumentenaufbereitung im 
Behandlungsraum ist nicht korrekt.

10. Keine Tiere im Behandlungsraum!

11. Die Sanitärbereiche müssen den allgemeinen hygienischen 
Anforderungen entsprechen.



VORBEREITUNG

1. Das Eingriffsgebiet ist freizulegen bzw. abzudecken, sodass die Kleidung 
nicht kontaminiert wird.

2. Der Arbeitsbereich und sein Umfeld sind mit einer geeigneten 
Hautdesinfektionsmittel (bakterizid, fungizid- und virozid wirksam) zu 
desinfizieren.

3. Bei Rasuren sind Einmalrasierer zu verwenden. Vom Einschäumen ist 
abzuraten! Anschließend ist die betreffende Körperstelle (z.B. mit 
Octenisept) zu desinfizieren.

4. Einwirkzeiten der Desinfektionsmittel beachten!
Zur Desinfektion dürfen ausschließlich Produkte aus der ÖGHMP 
(Österreichische Gesellschaft für Hygiene, Mikrobiologie und 
Präventivmedizin) oder DGHM (Deutschen Gesellschaft für Hygiene, 
Mikrobiologie und Präventivmedizin) Liste verwendet werden.



ANFORDERUNGEN AN ARTIST*INNEN

1. Arbeitskleidung muss eine Übertragung von Mikroorganismen 
verhindern. (Vor allem Ärmel und Unterarm!)

2. Hygienische Händedesinfektion ist obligat.

3. Bei der Tätigkeit des Piercen - sterile Einmalhandschuhe 

4. Benötigte Materialien müssen auf einer sterilen Unterlage 
bereitgestellt werden.

5. Kopfhaare sind vollständig abzudecken und langes Kopfhaar ist 
zusammen zu binden.



ANFORDERUNGEN AN DIE 
ARBEITSGERÄTE

1. Reinigungs-, Desinfektions-, und Sterilisationsmöglichkeiten müssen für 
die Arbeitsgeräte vorhanden sein. 

2. Für die Entnahme von Cremen Einwegspartel verwenden 

3. Nach jeder Behandlung verwendete Arbeitsgeräte (jene, welche die Haut 
nicht verletzen) reinigen und desinfizieren. 

4. Vorzugsweise ist zur Vorreinigung und Desinfektion ein Ultraschallbad 
mit Instrumentendesinfektionsmittel zu verwenden.

5. Arbeitsgeräte, die die Haut nicht verletzen, werden in einer 
Instrumentenwaschmaschine thermisch bzw. chemothermisch 
desinfiziert.



6. Die Arbeitsgeräte müssen sterilisierbar sein oder es müssen 
Einmalprodukte verwendet werden.

7. Arbeitsgeräte, die mit Blut, Serum oder Sekreten (z.B. Speichel) 
kontaminiert wurden sind immer zu sterilisieren. Als Sterilisationsverfahren 
kommen nur der HEISSLUFTSTERILISATOR oder der 
DAMPFSTERILISATOR in Betracht.

8. Die im Heißluftsterilisator erreichbare Temperatur muss mindestens 180°C 
betragen, und eine Einwirkzeit (Abtötungszeit) von mindestens 30 Minuten 
zuzüglich zu den Vorbereitungs- und Abkühlungszeiten  garantieren. Bei 
jedem Sterilisationsvorgang ist ein geeigneter chemischer Farbindikator 
zur Sichtkontrolle einzusetzen.



9. Im Dampfsterilisator ist ebenso nach Ablauf der Anheiz- und 
Ausgleichszeit eine Einwirkzeit (Abtötungszeit) von mindestens 15 
Minuten bei gesättigtem und gespanntem Dampf mit der Temperatur 
von 121°C oder mindestens drei Minuten bei 134°C einzuhalten, 
zuzüglich der Vorbereitungs- und Abkühlungszeit. Auch hier ist ein 
chemischer Indikator zur Sichtkontrolle einzusetzen.

10. Einmal jährlich ist ein Testverfahren des Sterilisators durch eine 
autorisierte Anstalt durchzuführen. (Überprüfung auf Sporen von 
Bazillen, andere Stämme oder Keime.)

11. Sämtliches Sterilgut ist in einer geeigneten Verpackung zu sterilisieren 
(bei Dampf- und Heißluftsterilisation).



12. Die sterilisierten Arbeitsgeräte sind keimarm (staubgeschützt) zu lagern.

13. Einmal jährlich ist durch einen Sachverständigen für Hygiene mit 
geeigneten Testverfahren die Wirksamkeit des Sterilisationsverfahrens zu 
überprüfen.

14. Für den Sterilisator ist ein Kontrollbuch zu führen, das folgende Angaben 
enthalten muss:

• Hersteller, Typ, Baujahr
• Gerätenummer, laufende Nummer
• Bedienungsanleitung
• Prüfanforderungen und Ergebnisse der mikrobiologischen 

Kontrollen 
• festgestellte Mängel
• Wartungen
• Reparaturen



15. Verschmutzte oder feuchte Instrumente nach der Sterilisation sind als 
unsteril zu betrachten.

16. Jede Sterilisation ist mit Unterschrift des Verantwortlichen wie folgt zu 
dokumentieren:

• Datum 

• Art des Sterilgutes 

• eingehaltene und kontrollierte Verfahrensparameter 

• Beginn und Ende der Sterilisierzeit



PERSONALHYGIENE
1. Die Beschäftigten haben ein hohes Maß an persönlicher Sauberkeit zu 

halten.

2. Vor Arbeitsbeginn, nach jeder abgeschlossenen Tätigkeit, nach jeder 
Toilettenbenützung und nach Schmutzarbeit sind Hände und 
Unterarme gründlich zu reinigen und zu desinfizieren. Zum Trocknen 
der Hände vor der Desinfektion sind nur Einmalwischtücher zu 
verwenden. 

3. Sie müssen angemessene, saubere Kleidung tragen.

4. Unbedingt sind Einmalhandschuhe bei Tätigkeiten zu tragen, die ein 
erhöhtes Infektionsrisiko mit sich bringen (z.B. Kontakt mit Blut...).

5. Personen mit Hautinfektionen oder Geschwüren, die eine 
Infektionsgefahr für andere Personen darstellen, ist das Arbeiten nicht 
gestattet. 



6. Als Eigenschutz ist gegebenenfalls eine Schutzbrille zu tragen.

7. Verletzungen des Arbeitnehmers im Bereich der Hände und 
Unterarme sind mit wasserundurchlässigen Verbänden zu versorgen.

8. Verletzungen sollen nur mit sterilen Verbänden sowie bakteriziden, 
fungiziden und viruzid wirksamen Desinfektionsmitteln versorgt 
werden.



DESINFEKTION & REINIGUNG

1. Mit Blut oder anderen Körperflüssigkeiten kontaminierte 
Oberflächen sind einer sofortigen gezielten Desinfektion mit einem 
geeigneten Oberflächendesinfektionsmittel zu unterziehen.

2. Bei Verwendung von Desinfektionsmitteln ist auf die richtige 
Einwirkzeit und auf die vorgeschriebene Anwendungskonzentration 
zu achten.

3. Vor der Desinfektion müssen die zu desinfizierenden Flächen 
gründlich gereinigt werden.

4. Bei der Desinfektion der Arbeitsflächen ist auf die Einwirkzeit des 
Desinfektionsmittels zu achten.



5. „Behandlungsstühle bzw. Liegen“ usw. müssen nach jeder Behandlung 
gereinigt und desinfiziert werden.

6. Fußböden sind täglich einer Reinigung zu unterziehen (keine 
Desinfektion). Die Verwendung des Zweieimersystems (ein Eimer für 
das frische Wasser, einer für das entstandene Schmutzwasser) ist 
anzustreben. 

7. Es sollten nur Einmalwischtücher benutzt werden.

8. Von der Verwendung von „Hangerln“ und „Schwammerln“ zur 
Reinigung ist abzuraten.



9. Reinigungs-Desinfektionspläne sind schriftlich zu erstellen.
• Objekt der Desinfektion
• Art der Desinfektion
• Erforderliche Arbeitsmittel/Desinfektionsmittel
• Zeitpunkt bzw. Rhythmus der hygienischen Maßnahme
• Die verantwortliche bzw. ausführende Person.

10. Die Einhaltung der Reinigungs-Desinfektionspläne ist ebenso 
schriftlich zu dokumentieren.



11. Als Desinfektionsmittel werden nur Produkte aus der Expertenliste der 
„Österreichischen Gesellschaft für Hygiene, Mikrobiologie und 
Präventivmedizin“ oder der „Deutschen Gesellschaft für Hygiene, 
Mikrobiologie und Präventivmedizin“ vorgeschlagen.



PRODUKTAUSWAHL

• Octenisept/Softasept

• Softa Man 

• Sprühdesinfektion Meliseptol Rapid

• Tücher Meliseptol 

Bitte achten Sie darauf, dass alle Produkte ÖGHMP/DGHMP 
gelistet sind und auf das Ablaufdatum!



NACH DEM EINGRIFF

1. Bei Bedarf ist ein steriler Verband anzulegen.

2. Der Eingriff ist in geeigneter Form und dauerhaft zu dokumentieren.

3. Eine geeignete Nachsorge und Behandlung, gegebenenfalls die 
Überweisung bei Komplikationen zu einem Arzt, muss jederzeit (auch 
nachts) sichergestellt sein.

4. Zur Wund- und Hautdesinfektion sind nur sterile Einmaltupfer zu 
verwenden.

5. „Wunden“ sollen nur mit sterilen Verbänden versorgt werden.



SCHULUNG/DOKUMENTATION

• Der Pigmentierer/Die Pigmentiererin muss über ein ausreichendes 
medizinisches Wissen verfügen, um den Eingriff sachgerecht 
durchzuführen und auf Komplikationen adäquat reagieren zu können.

• Der Inhaber/Geschäftsführer  oder die Inhaberin/Geschäftsführerin hat 
zu gewährleisten, dass Personen, die in diesen Bereich arbeiten, 
entsprechend ihrer Tätigkeit überwacht und in Fragen der Hygiene 
unterrichtet oder geschult werden.



ÜBERARBEITUNG DER 262. VERORDNUNG 
DES BGBL. AUSGEGEBEN AM 21. JULI 2008

§ 6 …auch ein einmaliger gravierender Verstoß gegen 
die Bestimmungen gegen § 2 Abs. 2 („Ausstattung d. 
Betriebsstätte“) kann bewirken, dass der 
Gewerbetreibende die für die Ausübung des 
Gewerbes erforderliche Zuverlässigkeit nicht mehr 
besitzt. 

Eine Nichtvorlage des Unbedenklichkeitsnachweises 
gilt als gravierender Verstoß!



DOKUMENTATION ZUR UNTERWEISUNG

• § 5 …Unterweisung betreffend Mitarbeitergesundheit.
Dokument ist 10 Jahre aufzubewahren!

• 1 x jährlich Text der Unterweisung aushändige

• …jede Art von Krankheit …, von welcher einer Übertragung von 
Krankheitserregern auf Kund*innen zu befürchten ist.

• Pigmentierer*innen ist es nicht erlaubt, erkrankt zu arbeiten!



PERSONALHYGIENE

• Die Durchführenden müssen gegen Hepatitis B geimpft werden

• AUVA – Formular kann man auf der FKM – Homepage herunterladen

https://www.auva.at/cdscontent/?contentid=10007.670934&
portal=auvaportal&viewmode=content&pk_campaign=formulare 

https://www.auva.at/cdscontent/?contentid=10007.670934&portal=auvaportal&viewmode=content&pk_campaign=formulare
https://www.auva.at/cdscontent/?contentid=10007.670934&portal=auvaportal&viewmode=content&pk_campaign=formulare
https://www.auva.at/cdscontent/?contentid=10007.670934&portal=auvaportal&viewmode=content&pk_campaign=formulare


ANFORDERUNGEN AN 
REINIGUNG & DESINFEKTION

• alle kundennahen Bereiche sind zu desinfizieren

• Informationsblatt zu den Stichverletzungen muss im Betrieb aufliegen

PIGMENTFARBEN

• Müssen vor Ultraviolettstrahlung (z.B. nicht sichtbarer Anteil des Sonnenlichtes) 
geschützt aufbewahrt werden.

• Tipp: Chargennummer abkleben!



261. VERORDNUNG – 21. JULI 2008

ÄNDERUNG DER ALTERSGRENZE:

Minderjährige, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, dürfen mit 
schriftlicher Einwilligung durch einen Erziehungsberechtigten pigmentiert 
werden.



§ 4 EINHOLUNG DER 
SCHRIFTLICHEN EINWILLIGUNG

• schriftliche Bestätigung = Einwilligungserklärung

• Kurzbeschreibung der erbrachten Leistung mit Chargennummern der 
verwendeten Farben und Stoffe → Karteikarte

• sind 10 Jahre aufzubewahren

• eine Kopie der genannten Dokumente ist der Kundschaft 
auszuhändigen



PMU-ARTIST*IN
PARAMEDIZINISCHE PIGMENTIERUNG



HALTBARKEIT

• Konkrete Angaben sind nicht möglich.

• Mit dem ersten Tag verblasst es regelmäßig: die Farbintensität des PMU 
lässt kontinuierlich nach und wird von Jahr zu Jahr schwächer und heller.

• Narbengewebe (Inhomogenität)!
Abbau durch

Lymphsystem



WOVON IST DIE HALTBARKEIT 
ABHÄNGIG?

• Körperstelle
• Hauttyp
• Zellteilung – Lebensalter
• Farbintensität
• Farbzusammensetzung
• Lebensgewohnheiten der Kundschaft
• Technik des Pigmentierers



VORAUSSETZUNGEN FÜR 
PARAMEDIZINISCHES PMU

• eine ärztliche Einwilligungserklärung, dass die Narben abgeheilt sind

• Es dürfen keine Wuchernarben bzw. Kelloid-Narben sein (mehr dazu später)

• Keine Kontraindikationen für Permanent Make-up (siehe dazu später)



WAS BRINGT PARAMEDIZINISCHES PMU?

• enorme Steigerung des Selbstwertgefühls

• sich wieder als vollwertig fühlen!

• Sicher wieder wohler in Saunen/Schwimmbad etc. fühlen

• Eine Verbesserung des eigenen Erkennungswertes sei es im Gesicht 
oder Brust immer ein Fortschritt zu seiner eigenen Identität !



PMU-ARTIST*IN
MEDIZINISCHE GRUNDLAGEN



DER HAUTAUFBAU UND DIE HAUTSCHICHTEN



DIE HAUT 

Oberflächliche Läsionen der Oberhaut heilen folgenlos im Sinne einer 
„restitutio ad integrum“ (Medizin: vollständige Ausheilung einer Krankheit 
oder Verletzung) ab. Eine Narbe entsteht bei Verletzungen der Haut nur, 
wenn die Lederhaut verletzt wurde.

Weil das Narbengewebe zu Beginn noch von vielen Blutgefäßen 
(Angiogenese) durchzogen wird, weist es eine rote Farbe auf. 

Mit weiterem Umbau bilden sich die Blutgefäße zurück, während der 
Anteil der kollagenen Fasern zunimmt.



Damit steigt einerseits die Reißfestigkeit der Narbe, andererseits wird 
sie jetzt heller als das umliegende Gewebe, da im Narbengewebe 
die Melanozyten (zumindest zunächst, unter Umständen aber auch 
dauerhaft) fehlen.

Trotz der vielen kollagenen Fasern stellt eine Narbe jedoch ein 
minderwertiges Gewebe dar.

Bei starken Belastungen können im späteren Leben Narbenbrüche 
entstehen.

Besondere Formen hierbei sind das Keloid und 
die hypertrophe Narbe.



Narbenbehandlung aus medizinischer Sicht:
• Eine gute Nachpflege / Heimpflege ist ausschlaggebend für eine 

gute Wundheilung
• Narben gänzliche zu eliminieren, ist bis heute nicht möglich
• Überschüssige Narben können entfernt werden durch 

Narbenmobilisierung oder invasiver Verfahren ( Laser, Operation, 
Stickstoffvereisung, Dermabrasion)

• Nachpflege durch einmassieren spezieller Narbencremes 
empfohlen



DIE NARBE

Narbe (lat. cicatrix) = ein nach Zerstörung des kollagenen Netzwerks der Haut 
minderwertiges, faserreiches Ersatzgewebe, das einen Endzustand der 
Wundheilung darstellt. 

In Narben ist das Kollagen nicht mehr komplex verflochten, sondern parallel 
angeordnet; Hautanhangsgebilde wie Talg- oder Schweißdrüsen fehlen;

Bei größeren Verletzungen mit Durchtrennung oder Verlust von Gewebe wird 
die Wunde zunächst durch ein Fibrinkoagel verschlossen. In der Folge werden 
Entzündungszellen rekrutiert. 
Es bildet sich ein Granulationsgewebe, welches schließlich durch 
kollagenreiches Bindegewebe ersetzt wird, das sich im weiteren 
Heilungsverlauf strafft. Daneben kommt es zu einer Reepithelisierung der 
Hautoberfläche.



Oberflächliche Läsionen der Oberhaut heilen folgenlos ab. 

Eine Narbe entsteht bei Verletzungen der Haut nur, wenn die Lederhaut 
verletzt wurde. Weil das Narbengewebe zu Beginn noch von vielen 
Blutgefäßen durchzogen wird, weist es eine rote Farbe auf. 

Mit dem weiteren Umbau bilden sich die Blutgefäße zurück, während der 
Anteil der kollagenen Fasern zunimmt. 

Damit steigt einerseits die Reißfestigkeit der Narbe, andererseits wird sie jetzt 
heller als das umliegende Gewebe, da im Narbengewebe die Melanozyten 
(zumindest zunächst, unter Umständen aber auch dauerhaft) fehlen. 



Trotz der vielen kollagenen Fasern stellt eine Narbe jedoch ein 
minderwertiges Gewebe dar. Bei starken Belastungen können im 
späteren Leben Narbenbrüche entstehen.

→ Heilungsverlauf einer Fersen-OP nach 2 Tagen, 15 Tagen, 20 Tagen, 6 Monaten:



Während Melanozyten wieder einwandern können, spielen Reste von 
Haarfollikeln, Talg- oder Schweißdrüsen mit ihrem Epithelgewebe 
zunächst eine wichtige Rolle bei der Reepithelisierung der 
Hautoberfläche. 

Sind diese Reste „untergegangen“, werden sie nicht neu gebildet und 
fehlen in der Folge in einer Narbe dauerhaft.



BEGRIFFE RUND UM DIE NARBE

Was ist das Skarifizierung?
Einbringen von Ziernarben (Cutting / Branding)
Vor allem bei verschiedenen Völkern in der Tradition bekannt

Was ist der Schmiss?
Verletzung, sowie die daraus entstehende Narbe, die infolge einer 
Mensur entstanden ist, wie sie in schlagenden Studentenverbindungen 
gefochten wird



SONDERFORMEN DER NARBE

Besondere Formen sind das Keloid und die hypertrophe Narbe.

Was ist das Keloid:

Das Keloid ist ein das Hautniveau überragender gutartiger Tumor, der 
nach Verletzungen, Operationen oder auch als Spontankeloid auftreten 
kann und als ein gestörter Heilungsprozess anzusehen ist. Menschen 
dunkler Hautfarbe sind häufiger betroffen als hellhäutige.



Was ist die hypertrophe Narbe:
Die hypertrophe Narbe entsteht kurz nach der Wundheilung oder noch in 
deren Verlauf. Ursache ist eine Überproduktion von Bindegewebsfasern. Die 
Narbe neigt zur Wulstbildung und erhebt sich über das sie umgebende 
Hautniveau, bleibt allerdings grundsätzlich auf das ursprüngliche 
Verletzungsgebiet beschränkt. Hypertrophe Narben treten vermehrt dann auf, 
wenn die Wunde nicht ruhiggestellt bzw. geschont wird oder wenn eine 
zusätzliche Infektion auftritt.

Von der hypertrophen Narbe unterschieden wird das Keloid, bei dem sich die 
Wulstbildung über das ursprünglich verletzte Gebiet hinaus auch auf 
unbeschädigte Haut ausdehnen kann.



NARBENBEHANDLUNG AUS 
MEDIZINISCHER SICHT

Eine Narbennachbehandlung, die Narben gänzlich eliminieren würde, ist 
schwer möglich. Vorhandene, überschießende Narben können aber mittels 
Narbenmobilisierung oder invasiver Verfahren (etwa Laser, Operation, 
Stickstoffvereisung oder Dermabrassion) gebessert werden; bei den 
operativen Verfahren bestehen aber Risiken der Narben-Neubildung.



Narben können auch durch monatelanges, täglich mehrmaliges 
Einmassieren spezieller Narbencremes (beispielsweise eine 
Kombination aus Heparin, Allantoin und Zwiebelextrakt, oder 
silikonhaltige Gele) behandelt werden; dabei wird zur Unterstützung 
der Wirksamkeit Heparin-haltiger Narbengele auch Ultraschall 
verwendet. 

Auch Narbenpflaster kommen zur Verringerung von Narbenwülsten 
und bei Verbrennungen zum Einsatz. Zur Wirkung dieser Verfahren 
gibt es widersprüchliche Ergebnisse.
Bei großflächigen Verletzungen (wie Brandverletzungen) werden 
Kompressionsverbände, die monate- oder jahrelang getragen 
werden sollen, eingesetzt.



DIE SEKUNDÄRHEILUNG
Was versteht man unter Sekundärheilung?

Unter der Sekundärheilung von Wunden versteht man die 
Spontanheilung mit breiter Narbenbildung. 

Eine sekundäre Wundheilung beobachtet man vorwiegend bei 
klaffenden oder Defektwunden, wenn 

• der Patient ärztliche Behandlung verweigert oder
• die 6-Stundenfrist für einen primären Wundverschluss verstrichen 
ist oder
• eine Infektion einen primären Wundverschluss verbietet.

• nach Wundinfektion einer primär verschlossenen Wunde

• nach Eröffnung von Abszess höhlen

• bei anderen fistelnden Prozessen mit Gewebszerfall

• nach Zahnextraktionen



DIE PRIMÄRHEILUNG

• Die Sekundärheilung führt über den Umweg des Granulationsgewebes zum 
narbigen Ersatz der Gewebslücke. Ihr steht die wünschenswerte 
Primärheilung gegenüber, die nach operativem Wundverschluss, zum 
Beispiel durch chirurgische Naht, eintreten kann. Nur diese lässt eine 
minimale Narbenbildung erwarten.

• In Wundstatistiken wird das Ergebnis festgehalten. Unter vergleichbaren 
Bedingungen, d.h. gleiche Operation und vergleichbare Patienten, ist die 
relative Anzahl sekundär geheilter Wunden ein negativer Gradmesser für 
die Qualität chirurgischer Operationen.



HERPES & PERMANENT MAKE-UP
• Über 90% der Weltbevölkerung tragen den Herpesvirus (Herpes simplex Virus vom Typ I) in 

sich. 
• Dieses Virus ist für die Entstehung der lästigen Fieberblase (im Fachjargon Herpes simplex 

labialis genannt) verantwortlich.

• Folge von wiederholten Herpesinfektionen ist eine Narbenbildung an den Stellen, an denen 
die Infektion häufiger auftritt. Damit geht im Laufe der Zeit die natürliche Lippenkontur 
stellenweise teilweise oder komplett verloren. 

• Diese Damen wenden sich dann häufig an uns und möchten mit einer Permanent Makeup 
Behandlung ihre Lippenkontur wieder rekonstruieren lassen.
Dabei besteht jedoch die Gefahr, dass es nach einer Behandlung zu einem Ausbruch von 
Herpes an der Lippe kommt.

• Dies wäre nach der Behandlung mehr als ungünstig, da es passieren kann, dass die 
während der Behandlung in die Haut implantierten Farbpigmente wieder abgestoßen 
werden und an diesen Stellen die Kontur daher lückenhaft wäre.

• Daher muss unbedingt vermieden werden, dass es die ersten Tage nach der Behandlung zu 
einem Ausbruch des Virus kommt.
Hierfür stehen Nahrungsergänzungen und auch Medikamente zur Verfügung.
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NAHRUNGSERGÄNZUNGEN  

• Zink:
Zink ist ein Spurenelement, welches das Immunsystem stärkt und die 
Abheilung von Wunden beschleunigt. Zink kann in Form von Kapseln 
eingenommen werden und ist in Apotheken erhältlich.
Bitte Zink nicht in Form von Cremen auf die frische Pigmentierung 
auftragen, da Zink die Farbpigmente aus dem Körper ziehen würde.

• Lysin:
Lysin ist ein eine essentielle (sprich lebensnotwendige) Aminosäure, die 
dem Körper hilft, die Wundheilung zu beschleunigen. In Studien wurde 
herausgefunden, dass L-Lysin (die natürliche Form dieser Aminosäure) 
den Ausbruch von Herpes verhindern und die Abheilung von 
Fieberblasen deutlich beschleunigen kann.
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MEDIKAMENTE 
• Acyclovir:

Acyclovir ist ein Virostatikum (virentötendes Mittel), welches die Herpesviren im Körper 
zurückdrängt und deren Anzahl dezimiert. Dadurch wird das Risiko, dass es zum Ausbruch einer 
Fieberblase kommt, deutlich reduziert.
Acyclovir ist in Form von Cremen und Tabletten verfügbar. Bei starken Herpesträgern empfiehlt 
sich vor einer Permanent Makeup Behandlung die Durchführung einer Tablettenkur, die zwei bis 
drei Tage vor der Behandlung starten und 3-4 Tage nach der Behandlung andauern soll.
Manche Herpesstämme sind leider bereits gegen Acyclovir resistent.

• Valacyclovir:
Valacyclovir ist die Nachfolgesubstanz von Acyclovir und bewirkt ebenso die Reduktion und 
Zurückdrängung der Herpes Viren. Eingesetzt wird dieser Wirkstoff hauptsächlich bei Personen, 
die auf Acyclovir keine Reaktion zeigen.
Beide Substanzen und die daraus hergestellten Medikamente sind rezeptpflichtig und müssen 
daher von einem Arzt verordnet werden.
Mit einer vorherigen medikamentösen Therapie kann auch bei starken Herpesträgerinnen und 
trägern ein Permanent Makeup der Lippen problemlos durchgeführt werden.
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SCHMERZT DIE BEHANDLUNG?

JA!
Schmerzarm - möglich,

schmerzfrei nicht!

Wie kann man den Schmerz reduzieren?

• Laufruhiges und feinmotorisches Gerät

• Pigmentiertechnik

• Anästhesiepräparat (vom Kunden/Kundin mitgebracht!)



EMLA-SALBE

Die Kundschaft muss die Emla-Salbe in 
der Apotheke selbst besorgen und selbst 

auftragen!!!



XYLOCAINSPRAY

VERBOTEN!
Es ist eine Flüssigkeit und eignet sich für

Gesicht und Körper.



Alle Anästhesiepräparate,
 die apothekenpflichtig sind, 

muss die Kundin/der Kunde selbst besorgen 
und selbst auftragen!!!



PMU-ARTIST*IN
VORBEREITUNG



DAS BERATUNGSGESPRÄCH:

Alles abgeklärt - hinterher keine Unklarheiten!

Gutes Beratungsgespräch:

 Dauer ½  bis zu 1 Stunde



VORZEICHNEN

• und auf eventuelle Korrekturen aufmerksam machen.

• Haltbarkeit PM, Farbwunsch besprechen!

• Auf Entfernungsmöglichkeiten aufmerksam machen.



ENTFERNUNGSMÖGLICHKEITEN:

• Laserentfernung

• Einbringung eines Bleichmittels

• Überarbeitung mit einer Korrekturfarbe

• Entfernung mittels kosmetischem Gerät 



DIE TAGE NACH DER BEHANDLUNG

• Keine Sauna/Dampfbad

• Kein Schwimmen/Tauchen

• Keine Sonnenbestrahlung/Solarium

• Kein Entfernen der Pigmentkruste, Juckreiz ist normal!

• Keine Kosmetikbehandlungen/Färben/Peeling/Haarwäsche, Vapozon...

• Keine Kosmetika direkt auf die behandelte Partie

• Keine extremen sportlichen Aktivitäten

• Keine Haarwäsche direkt danach 

• Schwellungen und Rötungen können auftreten.



WICHTIGE HINWEISE

Farbergebnis direkt nach BH bis zu 50 % dunkler als das 
Endergebnis. Nicht erschrecken, wenn nach Abkrusten zu 
hell!

 1.  Behandlung FARBTESTBEHANDLUNG
 2.  Behandlung - Perfektionsbehandlung

 



DAUER & KOSTEN

• ParaMed Behandlungen werden meist nach Zeitaufwand verrechnet

• Eine ungefähre Schätzung/Prognose ist von Vorteil

• Bei Testbehandlung – Unkostenbeitrag verrechnen



VORBEREITUNG ARBEITSPLATZ





PMU-ARTIST*IN
BEHANDLUNG



BEHANDLUNGSABLAUF

1. Abreinigung

2.   Foto
• Foto vorher und nachher nicht vergessen!
• Wichtig: Für die Karteikarte, für die Werbung (wenn der Kunde 

einverstanden ist) und für die persönliche Sicherheit im Falle von 
Komplikationen!



FOTODOKUMENTATION

FOTO vorher!

Das Fotot „vorher“ ist hier sehrt wichtig. Der Gewohnheitseffekt stellt sich 
so schnell ein, dass sich Kund*innen kaum an die Ausgangsituation 
erinnern.

Es dient auch der eigenen Absicherung bei späteren Streitfällen.

FOTO nachher!



2. Mit Octenisept großzügig desinfizieren

3. „Anästhesiepräparat“ auftragen lassen!!!!!! 
Abdecken nicht vergessen.

4.  Arbeitsutensilien im Beisein der Kundschaft vorbereiten
• Gerät mit Handschuhen aufrüsten
• Zellstoff tränken
• Konturenstift frisch spitzen...

Karteikarte anlegen – PFLICHT!



5.  Einwilligungserklärung (EE) – Gesundheitscheck – Pflegehinweise 
• Einwilligungserklärung und 
• Karteikarte besprechen

6.  „Anästhesiepräparat“ reinigen

7. Vorzeichnen bzw. Hilfslinien mit gespitztem Konturenstift 

8.  Kunde mit Handspiegel um Einwilligung bitten

9.  Einwilligungserklärung und Karteikarte unterschreiben lassen



10. Arbeitsbeginn

11. Kontrolle der Arbeit im Sitzen

12.   Vorzeichnen bzw. Ergänzen

13.   Einwilligung der Kunden

14.   Pigmentieren

Punkt 11 – 14 wiederholen – bis zur Zufriedenheit!

15.   Nachversorgung der behandelten Partie  



16.   Zweitbehandlungstermin festlegen

17.   Kassieren

18.   Pflegehinweisen mitgeben

BITTE ACHTEN SIE AUF DIE SAUBERKEIT
AM ARBEITSPLATZ!!! 



EXKLUSIVE PMU-GERÄTE

• Deutsches Qualitätsprodukt
• Hybride Maschinen (kabelgebundene oder kabellose Nutzung)
• Verfügbar in 2,5 und 3,0 Hublängen
• Arbeitet in Bereichen von 60-150 HZ
• Universal- oder Genius-Kartuschensystem
• 2 Akkupacks - 4 Stunden solide Leistung!
• Ergonomisches und leichtes Design
• Präzise DC-Motoren
• Magnetisches Andocken

G-Hybrid 2,5 MM



DIE NADELN



1ER/1ER MICRO NADELN

Unterschied:
• 1er Nadeln: 

Durchmesser von 0,40 mm

• 1er Micro-Nadeln:
Durchmesser von 0,19 mm 





Bei der Sloped Nadel ist ein 
Einstichwinkel von 32° bis 45° nötig!





FARB- UND FARBMISCHLEHRE

© by de.wikipedia.org



ALLERGIEN

• Das Risiko einer allergischen Reaktion ist bei 150 Stück von 100.000 
Tätowierungen (0,15% oder 1,5 Promille)

• Allergische Reaktionen können nach der Repigmentierung auftreten

• Nachteilige Reaktionen wurden gegenüber jeder üblichen Tattoofarbe 
gemeldet

• Fremdstoffe/Verunreinigungen steigern das Allergierisiko

• Symptome
• Jucken, Brennen/Beißen, stechender Schmerz
• Verdickung, Anschwellen/Aufquellen

• Empfehlen Sie dem Kunden einen Arzt aufzusuchen!



DIE WELT DER GAUBE FARBEN
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www.gaubekosmetik.com/
wissenslounge/farbkarten/ 

http://www.gaubekosmetik.com/wissenslounge/farbkarten/
http://www.gaubekosmetik.com/wissenslounge/farbkarten/
http://www.gaubekosmetik.com/wissenslounge/farbkarten/


PIGMENTQUALITÄT



Für jede PMU-Farbe gibt es natürlich ein Datensicherheitsblatt. 

GAUBE KOSMETIK® BÜRGT FÜR 
QUALITÄT
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HYBRID

VERWENDETE 
PIGMENTE

Es werden organische & anorganische 
Pigmente verwendet

Schnellere Heilung nach dem Verfahren 
durch hybride Pigmente

Interner Korrekturfaktor hilft zur 
Vermeidung 

von warmer Heilung (Augenbrauen)

Neue Formulierung für Lippen: Kein 
oder Mindesttitan-Dioxid-Inhalt für 

intensive, brillante & langlebige Ergebnisse

ORGANISCH

Es werden keine Eisenoxide verwendet

Schnelle Heilung nach dem Verfahren
Niedriges Risiko der warmen Heilung

(Augenbrauen)

Starke Abdeckung & langlebige 
Ergebnisse mit gut ausgewogenen, 
organischen und Titan Dioxid-Inhalt

ANWENDUNGSBEREICH

Designed für Augenbrauen & Lippen Entwickelt für Augenbrauen, Lid 
und paraMEDizinische Verfahren
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Fast kein Auslaufen der Pigmente Minimales Auslaufen der Pigmente 
kann auftreten

MRI - SAFETY

Niedrige Eisenoxidkonzentration 
in Farben bedeutet, dass es für 

MRT-Verfahren sicher ist

Keine Eisenoxid-Pigmente 
in Farben bedeutet, dass es für 

MRT-Verfahren sicher ist
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PIGMENTMIGRATION

HYBRID ORGANISCH



HYBRIDE & ORGANISCHE 
PMU-FARBEN
Hybrid Farben

• Matt und warm

• Manchmal rote Heilung

• Viele eisenoxidhaltige Farben stehen auf der RAPEX-
Liste (wegen hoher Nickelverunreinigungen)
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Gemischte Farben 

Kombiniert hervorragende Eigenschaften von organischen & hybriden Pigmenten

• Keine Verwendung von Azoseen

• Nickelverunreinigungen unterhalb der festgelegten Grenzen

• Keine rote oder graue Ferse mit der richtigen Formulierung

Organische Farben

• Helle, intensive Farben

• Manchmal graue Heilung

• Keine Verwendung von Azoseen

• Keine Nickelverunreinigungen





FARBKREIS 
REACH Pigmente
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PRAKTISCHE TIPPS

• Farbe direkt in das Modul oder Anmischtöpfchen/-ring → 
entscheiden Sie selbst

• Pigmentfarbe muss immer eine Chargennummer und ein 
Ablaufdatum haben, achten Sie darauf, Sie ersparen sich eine 
Strafe.

• Gute Pigmentfarben haben eine Haltbarkeit von ein paar Jahren
•  Lichtgeschützt + kühl + gut verschlossen lagern
• Öffnungsdatum notieren
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HILFSMITTEL

• Vorzeichenstift/Mixer mit sterilen und unsterilen 

 Einwegspitzen

• Konturenstifte in Beige

• Spitzer

• Korrekturwattestäbchen 



FARBSCHÜTTLER

Optimale Vorbereitung von 
Pigmenten durch mechanisches Mischen.

Auch geeignet für:

• Wimpernklebstoffe

• Tattoo-Farben

• Nagellack

https://shop.gaube-
kosmetik.com/de/permanentmake-

up/gaube-kosmetik-farbschuttler 

https://shop.gaube-kosmetik.com/de/permanentmake-up/gaube-kosmetik-farbschuttler
https://shop.gaube-kosmetik.com/de/permanentmake-up/gaube-kosmetik-farbschuttler
https://shop.gaube-kosmetik.com/de/permanentmake-up/gaube-kosmetik-farbschuttler
https://shop.gaube-kosmetik.com/de/permanentmake-up/gaube-kosmetik-farbschuttler
https://shop.gaube-kosmetik.com/de/permanentmake-up/gaube-kosmetik-farbschuttler
https://shop.gaube-kosmetik.com/de/permanentmake-up/gaube-kosmetik-farbschuttler
https://shop.gaube-kosmetik.com/de/permanentmake-up/gaube-kosmetik-farbschuttler
https://shop.gaube-kosmetik.com/de/permanentmake-up/gaube-kosmetik-farbschuttler
https://shop.gaube-kosmetik.com/de/permanentmake-up/gaube-kosmetik-farbschuttler


PMU-ARTIST*IN
DAS PRAKTISCHE ARBEITEN



FARBENLEHRE KALTE & WARME 
FARBEN 

• Warme Farben haben alle einen deutlichen Gelbanteil oder Orange von 
mindestens 60 bis 100 Prozent.

• Kalten Farben fehlt das Gelb, und teilweise haben sie zusätzlich einen 
blauen od. schwarzen Unterton.

GEBOTE ZUM FARBMISCHEN
Wenn Sie mischen, beginnen Sie mit der hellen Farbe und geben Sie die dunkle 
Farbe tropfenweise hinzu.



TECHNIK

Wichtig: 

• Ordentliches Spannen der Haut

• langsames Arbeitstempo

• gereinigte Hautpartie (Lymphflüssigkeit)

• der Einstichwinkel von 90° - vor allem bei der ersten Runde



EINSTICHWINKEL IN DIE HAUT



Bei Arbeitsbeginn darf 
keine Blutung entstehen!

Weniger Druck geben
Nadel hineindrehen

Geschwindigkeit reduzieren 
„Patzt“ das Gerät -Nadel mehr herausdrehen



WAS IST PERMANENT MAKE-UP?

Eine Unterstützung bzw. Rekonstruktion der natürlichen 
Gegebenheiten im Bereich:

• Beauty (Beauty PMU)
• Nach operativen Eingriffen (Para Medizinisch)
• Belebungen im Alter – Soft Lift Lining
• Scalptattoo (Scalp Classic => optische Haarbodenverdichtung 

mit der 1er Nadel)



PARAMEDIZINISCHES PIGMENTIEREN

• Brustwarzenvorhof-Rekonstruktion und Brustwarzenrekonstruktion

• Nadeldermabrasion bei Unfallnarben oder Schönheits-OP Narben

• ParamedizinischePigmentiertechnik bei Pigmentstörungen wie 
Vitiligo, 

• Paramedizinische Pigmentiertechnik in der Lippenrekonstruktion  
bei Lippen-Gaumenspaltung, usw…)

• Nach einer Fazialislähmung (Ausgleichen der Höhenunterschiede) – 
geht in den Bereich Beauty-PMU von der Technik – Voraussetzung 
die Ursache ist geklärt!



PMU ZUR FALTENBEKÄMPFUNG



SCALP OPTIC HAIR



AREOLA IN HARMONIE
NACH DER BEHANDLUNG





PIGMENTIEREN VON 
BRUSTWARZENVORHÖFEN:











TECHNIKEN DER PLASTISCHEN 
CHIRUGIE



DIE BRUST ALLGEMEIN



REKONSTRUKTION DES 
BRUSTVORHOFES 
NACH MEDIZINISCHEN EINGRIFFEN

Die Mamillenrekonstruktion, also die Wiederherstellung  

der Brustwarze, auch als Areolapigmentierung  bekannt, 

zählt zu den wichtigsten Anwendungen aus dem 

paramedizinischen Bereich: Nach einer 

Brustverkleinerung oder Vergrößerung bettet die 

Pigmentierung die Mamille wieder ein. Oder nach einer 

Brustamputation bzw. einem Neuaufbau der Brust 

kommt es wieder zur kompletten Rekonstruktion der 

Brustwarze! 



HINWEISE FÜR DIE PRAXIS

• Die schönsten Behandlungserfolge erhält man 
nach ca. 6 Monaten. Desto später – desto 
besser.

• Die Narbe entsprechend vorbehandeln – 
schadet nie! 
• z. B. Bienenwachsbalsam
• Microdermabrassion
• Radiofrequenz….



ERSTE BEHANDLUNG MIT SOFTFARBE

• Karteiblatt anlegen
• 1 Testfarben mit wenig Deckkraft, Softbehandlung durchführen
• Mind. 3 Wochen Wartezeit
• Bei Zweitbehandlung Farbe optimieren

Dies erspart Arbeit und in der Folge Zeit!

Risiko: es können bis zu 70% der Farbe ausfallen



TECHNIK DER TESTBEHANDLUNG:



DIE BEHANDLUNG DER AREOLA



DIE BEHANDLUNG DER BRUSTWARZE

• Erarbeiten der Warze

• Aufhellung und optische Hervorhebung

• Eyecatcher (Schattenspiele)



AUFHELLUNG SCHATTENSPIELE



DIE FARBWAHL

KALT
Cherry Blossom

Romantique
Cinnamon 

Neutral
SKIN 7

WARM
Caramel

Peach Intensive
SKIN3
SKIN4
SKIN5

Golden Sand
S-Camo

NEUTRAL
Rose Pink

Skin1
Skin2

Shades of Brown eignen sich auch für dunkle Areolas



VERSORGUNG



ÄRZTLICHE KOOPERATION

Es besteht die Möglichkeit nach der Areolapigmentierung den 
Nippel, um diesen plastischer zu gestalten, mit Kalzium aufspritzen 
zu lassen.



VITILIGO (WEIßFLECKENKRANKHEIT)

• Vitiligo wird oft von Autoimmunerkrankungen 
begleitet wie z.B. der Schilddrüsenerkrankung 
Hashimoto-Thyreoiditis, Schilddrüsendefekten 
oder einem Diabetes mellitus Typ 1.

• Stress könnte als Katalysator eines Vitiligo-
Ausbruchs fungieren. 



WICHTIG!

• Diese Art der Behandlung nur nach medizinischer Freigabe durchführen

• Nie zu große Körperstellen

• Testbehandlung

• Jahreszeit

• Hinweis: NUR Verbesserung



TECHNIK



PMU-ARTIST*IN
Nadeldermabrasion bei Unfallnarben

oder Schönheits-OP Narben





TECHNIK



PMU-ARTIST*IN
ANWENDUNGSMÖGLICHKEITEN

• Dehnungsstreifen - Striae



Detail: 
Nach der 2. Behandlung

Detail: 
Striae vor Behandlungsbeginn

MITTELS NADELDERMABRASION

9,5 Monate nach Narbenbehandlungsbeginn

Nach der 2. Behandlung

Striae vor Behandlungsbeginn

Längs-
muster 

der 
Zug-

streifen 
weniger 
auffällig



PMU-ARTIST*IN
Anpassen von Narbengewebe

Möglichkeit, Narbengewebe mit dem natürlichen Farbhautton 
abzustimmen.



PRODUKTÜBERSICHT 
MICRONEEDLING

REPAIR – CELL RECONSTRUCTION
• Anwendungsbereich

• 4 verschiedene Hyaluronsäurestrukturen, Argireline und 
Synake glätten die Falten und Linien.  Mimikfalten 
werden reduziert

• Carnosin sorgt als Zellerneuerer für eine sanfte 
„Verjüngung‘“ der Haut

• Hauptinhaltsstoffe
• 4 verschiedenen Hyaluronsäurestrukturen, Argireline, 

Synake und Carnosin
• Selbstverständlich ohne Parabene, Paraffine, Silikone, 

PEG´s, Parfüm, Hautfreundlich konserviert und somit zur 
apparativen Kosmetik geeignet



WICHTIG!

• Beratungsgespräch

• Jahreszeit

• Ausmaß/Art der Narbe/Wundheilung

• Testbehandlung

• Behandlungsabstand 3 Wochen



TECHNIK



VERSORGUNG



GAUBE SOFT LASER



EMPFEHLUNG

Dermalize Pro Roll Folienverband

• Transparenter Folienverband, gerollt.

• Für eine natürliche Wundheilung





HEIMPFLEGE

Aloe Vera Gel

• zur Nachbehandlung

Bienenwachsbalsam 

• zur Nachbehandlung

Eisbags / Kühlbags 

• zum Verschenken bei der Erstbehandlung

• um Schwellungen aller Art zu reduzieren



Aloe Vera Gel:

• Besteht aus Filet des Blattes

• wird innerhalb von 6 Stunden kaltgepresst verarbeitet

• 95 % reines AV-Gel

Bienenwachsbalsam:

• ohne Konservierung, AV, Bienenwachs, Distelöl,  

• Vitamin E, Lanolin (pestizidfrei)

HEIMPFLEGE



HYA BEAUTY CAPSULES
Für eine besser Zellteilung
mit Hyaluronsäure, Coenzym Q10, 
Zink, Vitamin B Komplex uvm.

Beim Kauf von 8 Capsules erhalten Sie den 
praktischen Aufsteller aus Karton kostenlos dazu!



HAIR STIMULUS 
HAARFOLIKELSTIMULIERUNG



HAIR STIMULUS 
E-LEARNING & PRÄSENZSCHULUNG





hairPLUS FORTE – das revolutionäre Wachstums-
mittel für Körperstellen mit wenig Haar

Für Augenbrauen und Wimpern

ANWENDUNG:
• Mit einem einzigen Pinselstrich wie einen Eyeliner auftragen 

(empfehlenswert am Abend)
• Die Menge der Flüssigkeit, die beim Herausziehen am Pinsel 

haften bleibt, ist für die oberen und unteren Wimpern 
ausreichend!

• Ein Pinselstrich entlang der Wimpern reicht
• eine Flasche reicht für ca. 6-8 Monaten

ERFOLG:
• Längere Wimpern
• Vollere Wimpern



WARUM PM SCHLECHT HALTEN 
KANN:

1. Pflegehinweise nicht beachtet

2. Physische Verfassung des Kunden/der Kundin schlecht

3. Gesundheitscheck unkorrekt 

4. Farbe zu hell gewählt/organisch/anorganisch/hybrid!

5. Haut zu wenig gespannt

6. Zu wenig Druck auf das Handstück

7. Unkorrekte Nadelwahl

8. Falsche Geschwindigkeitsstufe/Gerät/Arbeit

9. Nadel zu wenig tief/zu tief!



PMU-ARTIST*IN
WEITERBILDUNG



www.gaube-kosmetik.com/
ausbildungen/k2/a57/

cover-up-farb%26korrekturseminar-praxis 

FARB- & KORREKTURSEMINAR

Perfektionsschulung
•  Korrigierendes Arbeiten & Fehler vorab vermeiden
•  Farbtöne und Qualität der Pigmente
•  Umgang mit extremen Kundenwünschen
•  Vertiefung 

•  Richtige Arbeitsweise
•  Wahl der Module 
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INTENSIV EINZELCOACHING

Unsere Einzelcoachings sind für all jene, 
deren Zeit es nicht zulässt, an einer 
Schulung in unserer Akademie 
teilzunehmen und für alle, die sich 
Unterstützung vor Ort im eigenen Studio 
wünschen.

www.gaube-kosmetik.com/
ausbildungen/k14/a110/
intensiv-einzelcoaching 
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ACHTUNG!

Gerne kannst du unsere Bilder und Texte benutzen!
Jedoch nur mit folgenden Angaben:

•  Name des Urhebers / Titel der Quelle (Gaube Kosmetik)
•  das Jahr der Veröffentlichung (Monat + Jahr)

 Die von uns zur Verfügung gestellten Seminarunterlagen dienen zu 
Gebrauch während der Ausbildung bei Gaube Kosmetik. Die Weitergabe 

sowie die Vervielfältigung von diesen ist nicht gestattet.

Insoweit textliche, bildliche und/oder graphische Elemente und Inhalte von MS Gaube Kosmetik GmbH verwendet oder gleich auf welche Art und 
Weise auch immer in Internetinhalten oder in sonstiger Weise verwertet werden, ist ein ausdrücklicher, unmittelbarer und im Zusammenhang mit 
dem verwendeten Element und Inhalt stehender Hinweis auf das Unternehmen und die Marke von MS Gaube Kosmetik GmbH zu setzen. Die 
Verwendung von textlichen, bildlichen und/oder graphischen Elementen und Inhalten von MS Gaube Kosmetik GmbH ohne einen derartigen 
Quellenhinweis ist strikt untersagt.



ARBEITSPROBE

• Jeweilige Innung -  www.fkm.at 
• Gerichtlich beeideter Sachverständige 
• Entscheidungsträger BH/Magistrat

  www.silly-gaube.com

http://www.fkm.at/
http://www.silly-gaube.com/
http://www.silly-gaube.com/
http://www.silly-gaube.com/


GAUBE® TREUEBONUS

Haben Sie bereits die Permanent Make-up, Piercing oder Tattoo-
Diplomausbildung absolviert, so gilt für die weiteren 
Diplomausbildungen folgende Regelung: 

• -5% auf die 2. Diplomausbildung 
• -10% auf die 3. Diplomausbildung

(melden Sie sich gleichzeitig für mehrere Ausbildungen an, gelten die Prozente jeweils für die günstigere)*
*nicht kombinierbar mit anderen Angeboten



GAUBE KOSMETIK AUF FACEBOOK

• Neueste News und Trends

• Modell suchen und finden

• Networking mit GAUBE Akademie 
Absolventinnen & Absolventen

• Aktionen & Gewinnspiele

MS Gaube Kosmetik GmbH
https://www.facebook.com/gaubekosmetik/ 

https://www.facebook.com/gaubekosmetik/
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